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Statement zum Thema: Kartellamt nimmt Müllgebühren ins Visier 

Haus & Grund Rheinland begrüßt das Eingreifen der Wettbewerbshüter 

 

„Wir freuen uns, dass sich das Bundeskartellamt die krassen Preisunterschiede bei den 

Müllgebühren genau ansehen will“, sagte Prof. Dr. Peter Rasche heute in Düsseldorf. 

Der Vorsitzende von Haus & Grund Rheinland verwies darauf, dass gerade im Rhein-

land teilweise Wucherpreise verlangt würden. 

 

Düsseldorf. Haus  & Grund Rheinland begrüßt die geplanten Ermittlungen des Bundeskartellam-

tes zu den mancherorts extrem hohen Müllgebühren. „Die Müllgebühren sind ein wesentlicher 

Grund, warum wohnen in unserem Land mancherorts so teuer ist“, betont Erik Uwe Amaya, 

Verbandsdirektor von Haus & Grund Rheinland. „Insgesamt sind hohe Nebenkosten das größere 

Problem als die Mieten, die seit Jahren vergleichsweise moderat ansteigen.“ 

 

Gerade im Rheinland sind die Preisunterschiede bei den Müllgebühren besonders groß. Unter 

den 10 teuersten Städten in Deutschland sind vier rheinische Orte vertreten. Leverkusen ist bun-

desweit einsamer Spitzenreiter. 909 Euro im Jahr muss eine vierköpfige Familie hier zahlen. Das 

ist das Ergebnis einer Studie von Haus & Grund. Es sei ein großer Erfolg, dass diese Zahlen jetzt 

das Kartellamt auf den Plan gerufen hätten, sagte Dr. Peter Rasche. Im Herbst sollen die Unter-

suchungen der Wettbewerbshüter beginnen, wie der Präsident der Behörde in der FAZ sagte. 

 

 
 

 


